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Online 

„Muslimisches Leben in Hamburg“ 

Mittwoch, 15. Februar 2022 in der Zeit von 10 bis 12 Uhr 

Moderation: Dr. Miltiadis Zermpoulis (ITK) 

Dr. Ayse Almila Akca (Berliner Institut für Islamische Theologie) 

Jochen Kalina (ex BFS, Polizeikommissariat 11) 

Birte Weiß (Antidiskriminierungsberatung amira, Hamburg) 

Galina Missel (Prävention gewaltzentrierte Ideologien, LKA 702) 
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Religionen sind kulturelle Systeme, die das menschliche Leben bestimmen und organi-
sieren. Sie sind oft wesentlicher Teil der Staatskultur und beeinflussen somit das Zu-
sammenleben der Menschen. Religiöse Rituale, Feste und Verhaltensvorschriften prä-
gen unseren Lebensstil und beeinflussen unsere Identität. Menschen wachsen in reli-
giösen Strukturen auf, die sie oft während ihres Lebens nicht hinterfragen und als kul-
turelle Normalität wahrnehmen und praktizieren. In Deutschland leben mehrheitlich 
Menschen, die dem christlichen Glauben angehören. Das Christentum als Religion hat 
im Allgemeinen das Leben in vielen Ländern Europas stark geprägt und gilt immer noch 
als ein wichtiger Bestandteil europäischer Kultur. In Europa lebten und leben immer 
noch Menschen, die auch anderen Religionsgemeinschaften angehören. Unter ande-
rem leben in Europa auch Muslim:innen, die als Teil der europäischen Kultur zu verste-
hen sind.  
 
In Deutschland leben heutzutage 5,3 Millionen muslimische Religionsangehörige, die 
somit die zweitgrößte Religionsgemeinschaft des Landes bilden. Die meisten Mus-
lim:innen in Deutschland haben einen Migrationshintergrund und ihre religiöse Alltags-
praxis ist kulturell vielfältig. Diese Vielfältigkeit ist im Ergebnis hauptsächlich auf das 
Zusammenleben mit der Aufnahmegesellschaft und der kulturellen Interaktion mit der 
selbigen zurückzuführen. Die meisten muslimischen Menschen in Deutschland haben 
aus historischen Gründen einen türkischen Migrationshintergrund. Studien zufolge hat 
die Zahl von Menschen muslimischen Glaubens seit 2015 wegen der fortwährenden 
Zuwanderung nach Deutschland um circa 900.000 Menschen zugenommen. Deshalb 
ist auch die Zusammensetzung von Muslim:innen in Deutschland vielfältiger gewor-
den. Fast die Hälfte aller muslimischen Menschen in Deutschland haben auch die deut-
sche Staatsangehörigkeit. Sie gehören zur jüngsten Altersgruppe der Gesellschaft. 
 
Die Religionszugehörigkeit kann wichtige Aspekte des privaten und öffentlichen Lebens 
der Person beeinflussen, z.B. die Rollenverteilung innerhalb einer Familie. Bestimmte 
Rituale, Feste und religiöse Gebote stehen im Vordergrund des Lebens eines gläubigen 
Menschen und prägen somit seine Haltung gegenüber anderen Gruppen der Gesell-
schaft. Muslimische Religionsangehörige werden oft aufgrund ihrer Religionszugehö-
rigkeit von anderen Gruppen der Gesellschaft diskriminiert. Trotz ihrer langjährigen 
gesellschaftlichen Präsenz werden sie als fremd und anders gelesen. Diese Ausschlus-
spraxis kann negative Auswirkungen auf die betroffenen Personen haben. Der Extre-
mismus im Islam und der Islamismus werden schnell mit dem Islam und seiner Religi-
onslehre verwechselt. Muslimische Religionsverbände, Gemeinden und Religionsange-
hörige werden deshalb häufig unter Generalverdacht gestellt.  
 
In dieser Gesprächsrunde werden wir mit Expert:innen aus der Wissenschaft, der Poli-
zei und der Zivilgesellschaft das muslimische Leben und seine vielfältigen Akteur:innen 
in einer Stadtmetropole wie Hamburg beleuchten.  
 
 

 



 

3 
 

Ihre Referent:innen:  

 

 

 

 

Dr. Ayşe Almıla Akca  
 

studierte Islamwissen-
schaft und Politik in Frei-
burg und forschte unter 
anderem an der Akademie 
der Diözese Rottenburg-
Stuttgart. 2018 wurde sie 

an der Freien Universität 
Berlin zu "Moscheeleben 
in Deutschland. Eine Eth-
nographie zu Islamischem 
Wissen, Tradition und reli-
giöser Autorität" promo-

viert, die mit dem DAVO-

Dissertationspreis 2019 
ausgezeichnet wurde. Seit 
2019 leitet sie die Nach-
wuchsgruppe „Islamische 
Theologie im Kontext" am 
Berliner Institut für Isla-
mische Theologie/Hum-

boldt-Universität zu Ber-
lin. Akca forscht intensiv 
zu christlich-islamischem 
sowie kommunalem Dia-
log von Moscheen in 
Deutschland, zu religiösen 

Autoritäten, zu Gender-
Fragen, sowie zu religiö-
sen Praxen von Mus-
lim:innen 

 

 

 

 

 
Jochen Kalina 
 
1980-1982  - Ausbil-
dung Polizei Hamburg 

 
1982/1983  - Bereit-
schaftspolizei 
 
1983-1988  - Revier-
vollzugsdienst an ver-

schiedenen Dienststel-
len 
 

1988-1994  - Zivil-
fahnder bei der 
Dienstgruppe Beson-
derer Einsatz Mitte  

 
1994-2005  - Jugend-
schutz Mitte 
  
2005-2022  - BFS am 
PK 11 und dort u. a. 
Ansprechpartner der 

muslimischen Ge-
meinden St. Georgs 
 
01.02.2022 - Pensio-

nierung 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
Birte Weiß 
 
Jhg. 1971, Kulturwis-

senschaftlerin, Er-
wachsenenpädagogin 
und systemische Bera-
terin und Superviso-
rin. Birte Weiß ist ver-
antwortlich für den Ar-

beitsbereich Antidis-
kriminierung im Trä-
ger basis & woge e.V. 
und in der Antidiskri-

minierungsberatung 

amira tätig. 
 

 

 

 
Galina Missel 
 
studierte Internationale 
Kriminologie am Institut 
für Kriminologische Sozial-
forschung an der Universi-

tät Hamburg. Nach dem 
Studium war sie wissen-
schaftliche Mitarbeiterin im 
Fachbereich Migration, 
Forschung und Beratung 
beim CJD-Nord. Seit 2018 
ist sie als wissenschaftliche 

Angestellte am LKA 702 – 
Prävention gewaltzentriete 
Ideologien tätig. Neben 
der Begleitung kriminalpo-
lizeilicher Prüffälle in Sa-
chen Radikalisierung, un-

terstützt sie den Ausbau 
und Intensivierung der 
multidisziplinären Zusam-
menarbeit mit nicht-poli-
zeilichen Akteuren der 
Hamburger Präventions-
landschaft und Communi-

tys.  
 

 

 

 

 

 

 

 


